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GesundheitsbriefGesundheitsbrief

aus Ihrer Apotheke Ausgabe 13

Liebe Kunden,

Sie wissen: Ihre Gesundheitsvorsorge ist nicht nur wichtig, 
sondern sie wird immer notwendiger.

Wenn Sie Ihre Gesundheitsvorsorge selbst in die Hand nehmen 
wollen, dann möchten und können wir Sie dabei unterstützen. 
Wie zum Beispiel mit diesem Gesundheitsbrief, der Ihnen 
einige wissenswerte Informationen an die Hand geben soll. 

Selbstverständlich helfen wir Ihnen bei allen auftauchenden 
Fragen gerne weiter – fragen Sie uns einfach. Mit unserem 
gesamten Wissen stehen wir für Ihre Gesundheit ein!

Gesunde und herzliche Grüße

Ihr Apothekenteam Apothekenstempel

Für Sie zum Mitnehmen

Grippaler Infekt – 
die häufi gste akute 

Erkrankung
Mit „Grippaler Infekt“ bzw. 

„Erkältung“ werden Infekti -
onen der oberen Atemwege mit 
überwiegend mildem Verlauf 
bezeichnet. Die Erkältung ist 
die häufi gste akute Erkrankung 
in Europa. Durchschnittlich 

erkrankt jeder Erwachsene drei- 
bis viermal pro Jahr an einem 
akuten Atemwegsinfekt, wobei 
die Krankheitsdauer zwischen 
drei und fünf Tagen beträgt, gele-
gentlich auch länger. Durch die 
Häufi gkeit von Infektionen bei 
Kleinkindern kommen Atem-
wegsinfekte bei jungen Familien 
vermutlich häufi ger vor.

Ihr Apothekenteam Apothekenstempel

Erkältung und echte Grippe

Wie kann ich mich
am besten schützen?
Schnupfen, Halsschmerzen, Husten, Hei-
serkeit, Kopf-, Muskel- und Gelenkschmer-
zen. Ist es „nur“ eine Erkältung oder entwi-
ckelt sich womöglich eine „echte“Grippe? 
Die Begriffe Erkältung und Grippe (Influ-
enza) werden tatsächlich häufi g synonym 
verwendet. So wird von Grippe gespro-
chen, obwohl letztendlich „nur“ schwere 
Erkältungssymptome vorhanden sind. Eine 
Grippe kann zwar durchaus relativ leicht 
verlaufen, sodass sie kaum von einer Erkäl-
tung zu unterscheiden ist, doch generell ist 
die Grippe eine wesentlich schwerere Er-
krankung, bei der nicht nur die Atemwege, 
sondern der gesamte Körper betroff en ist. 
Bei Grippesymptomen sollten insbeson-
dere Risikopatienten, dazu gehören u. a. 
ältere Menschen oder Menschen mit chro-
nischen Erkrankungen, möglichst schnell 
zum Arzt gehen, da die Erkrankung für sie 
sehr gefährlich werden kann. Für diese 
Risikogruppen ist die Grippe-Impfung be-
sonders wichtig und zugleich die beste 
Schutzmaßnahme vor einer Erkrankung.

Die Influenza und eine Infektion mit 
SARS-CoV-2 weisen gewisse Ähnlich-
keiten auf. Der Verlauf kann bei beiden 
Erkrankungen mild oder ernsthaft 
sein und auch die Risikogruppen sind 
ähnlich. Fieber, trockener Husten 
sind sowohl bei Infl uenza als auch bei 
Covid-19 die häufigsten Symptome, 
eine Influenza hat aber eine kürzere 
Inkubationszeit (Zeitraum zwischen 
dem Kontakt mit dem Krankheitser-
reger bis zum Auftreten der ersten 
Symptome) und zeichnet sich durch 
einen plötzlichen Beginn aus. Wer an 
Covid-19 erkrankt, kann ab Beginn der 
Symptome nach etwa einer Woche 
Atemnot entwickeln; die Virusinfektion 
verläuft somit eher schubweise. Hinzu 
kommt, dass Covid-19-Patienten mit 
schwerem Verlauf oft wochenlang auf 
der Intensivstation beatmet werden – 
wobei aber nur etwa fünf Prozent der 
Patienten intensivpflichtig werden. 
Auch der Genesungsprozess dauert im 
Vergleich zur Grippe länger. Man geht 
davon aus, dass Covid-19 nicht nur eine 
reine Lungenkrankheit ist, sondern 
dass Coronaviren auch andere Organe 
befallen und schädigen können mit 
möglichen Langzeitfolgen. 

Einen typischen Verlauf, ob Infl uenza 
oder Covid-19, gibt es nicht. Infekti-
onen mit dem neuartigen Coronavirus 
können auch völlig symptomlos sein. 
Klarheit, ob es sich um eine Infektion 
mit Infl uenza oder Covid-19 handelt, 
bringt letztlich nur ein Labortest.

Gegen Grippe kann 
man sich jährlich impfen

Während SARS-CoV-2 neuartig ist 
und es noch keine vollständige Immu-
nität in der Bevölkerung gibt, ist Infl u-
enza für den menschlichen Organismus 
nicht neu. Und vor allem steht gegen 
Infl uenza schon länger eine Impfung 
zur Verfügung. Sie wird ausdrück-
lich für die bereits genannten Risiko-
gruppen empfohlen, d. h. für Menschen 
ab 60 Jahren und chronisch kranken 
Personen, z. B. Diabetes-Patienten, 
Bewohnern von Alten- und Pflege-
heimen, Schwangeren ab dem zweiten 
Drittel der Schwangerschaft und medizi-
nischem Personal. Grundsätzlich ist die 
Schutzimpfung aber für alle Menschen 
sinnvoll, da damit Ansteckungen verhin-
dert und Personen, die nicht geimpft 
werden können, geschützt werden 
können.

Impressum
Der „Gesundheitsbrief“ liegt in Ihrer 
Apo theke aus. Interessierte Apotheken 
wenden sich bitte an:
PACs Verlag GmbH
Lindengärten 2, 79219 Staufen
Tel. 0 76 33/ 9 33 20-0, Fax 9 33 20-20
pacs@pacs-online.com, www.pacs-online.com
Verantwortlich für den Inhalt:
Dr. Astrid Heinl
Fotos ©: bnenin – stock.adobe.com
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Mit freundlicher Unterstützung von Sanofi -Pasteur

Neue Impfstoff e bieten verbes-
serten Schutz vor Infl uenza
Da jedes Jahr andere Grippevirus-

Subtypen zirkulieren können, ist die 
Impfung stets nur für eine Grippe-
saison wirksam. Die Impfung muss 
daher jedes Jahr mit einem neuen, an 
die Viren adaptierten, Impfstoff  wieder-
holt werden. Der ideale Zeitpunkt für 
die Grippeimpfung sind die Monate 
Oktober und November, kurz vor Beginn 
der Grippewelle. Wird die Impfung in 
diesen Monaten versäumt, kann es 
auch im Dezember und selbst zu Beginn 
oder sogar im Verlauf der Grippewelle 
noch sinnvoll sein, die Impfung nachzu-
holen, denn eine genaue Voraussage, 
wie lange eine Infl uenzawelle andauern 
wird ist nicht möglich.

Die wiederholte jährliche Grippe-
schutzimpfung schützt nicht nur vor 
einer Infektion: Vielmehr kann man 
damit auch schweren Verläufen und 
Komplikationen wie einer Lungenent-
zündung oder einer Verschlechterung 
von bestehenden chronischen Erkran-
kungen vorbeugen. Darüber hinaus 
senkt die Impfung auch das Risiko für 
einen Herzinfarkt nach einer Infl uenza 
deutlich. Auch im Zusammenhang mit 
Covid-19 empfiehlt sich die Grippe-
schutzimpfung. Damit kann die neue 
Lungenkrankheit zwar nicht verhin-
dert, aber das Risiko einer Infektion 
mit Grippe im gleichen Zeitraum redu-
ziert werden.

Die Vierfach-Grippeimpfstoff e, die 
vor je zwei Infl uenza-A- und Infl uenza-
B-Stämmen schützen, bieten einen 
breiten Grippeimpfschutz, mit denen 
viele Influenzaerkrankungen verhin-
dert werden können. Ein Impfschutz 
ist etwa 14 Tage nach der Impfung 
vorhanden und bleibt in der Regel sechs 
bis zwölf Monate bestehen. Es muss 
dabei beachtet werden, dass eine Grip-
peschutzimpfung zwar vor der echten 
Virusgrippe schützen kann, nicht jedoch 
vor grippalen Infekten.

Impfstoff  für Ältere: Da die Grippe-
schutzimpfung bei Älteren teilweise 
weniger gut wirkt, werden neue Impf-
stoff e zum besseren Schutz für diese 
Zielgruppe entwickelt. Ab dieser Grip-
pesaison 2021/2022 empfi ehlt die stän-
dige Impfkommission (STIKO) für alle 
ab 60 Jahren daher solche, speziell für 
ältere entwickelte Grippe-Impfstoff e.

Gesundheit!
Neben der Grippeschutzimpfung sind 

weitere Maßnahmen empfehlenswert, 
wie sie auch im Umgang mit Covid-19 
empfohlen werden:

Hygiene: Häufiges und gründliches 
Händewaschen kann das Ansteckungs-
risiko deutlich reduzieren. Es sollte 
darauf geachtet werden, beim Husten 
oder Niesen ein Papiertaschentuch vor 
Mund und Nase zu halten und dieses 
nach Gebrauch zu entsorgen, oder 
in die Armbeuge statt in die Hand zu 
husten/niesen, wenn kein Taschen-
tuch verfügbar ist. Außerdem Finger 
weg vom Gesicht: Das Nichtberühren 
des Gesichts ist ebenfalls ein sehr guter 
Schutz vor Infektionen. Drei- bis viermal 
täglich sollte in den Wohnräumen oder im 
Büro eine Stoßlüftung erfolgen. Durch 
die übliche Haushaltshygiene siedeln 
sich Krankheitserreger nicht auf den 
Oberfl ächen an.

Auf Abstand gehen: Während einer 
Grippewelle sollte man möglichst 
keine Hände schütteln, bei Kontakt 
mit anderen Menschen mindestens ein 
bis zwei Meter Distanz halten und eine 
Mund-Nasen-Bedeckung tragen. Auch 
Menschenansammlungen z. B. in Bus 
und Bahn sollte man meiden. 

Ruhe bewahren: Eine Grippe oder Erkäl-
tung muss auskuriert werden. Wer krank 
ist, sollte Zuhause bleiben und auf schwere 
körperliche Arbeit und Sport verzichten. 

Was noch helfen kann: Um das Immun-
system zu stärken, haben sich die klassi-
schen Volksweisheiten bewährt: An das 
Wetter angepasste, warme Kleidung 
tragen, vor allem Hände und Füße warm 
halten, eine gesunde, vitaminreiche 
Ernährung, Bewegung an der frischen 
Luft, Erholungsphasen im Alltag und 
ausreichend Schlaf.

Aktualisierte Ausgabe 2021/2022

Aktualisierte Ausgabe 

2022

Herpes zosterKrankheitsbild, Impfprävention, Zielgruppen

Das Journal für die Apotheke liefert direkt umsetzbares Wissen auf 
hohem didaktischen Niveau für den beratungskompetenten Apotheker 
in allen Bereichen von Wissenschaft, Wirtschaftlichkeit und Fortbildung. 
Das Journal für die Apotheke ist die Fachzeitschrift für die Beratungs­
apotheke mit reisemedizinischen Schwerpunkt. Das Journal für die 
Apotheke erhalten alle Apothekenleiter bzw. -inhaber in Deutschland.

•	 die beratungsaktive Apotheke ist die Schnittstelle zwischen Apotheke 
und ihren Kunden und berät rund um Reise, Medizin und Kultur.

•	 aktuelle Kurzinformationen aus Marketing, Pharmazie und Industrie.

•	 Reisereportagen sowie Regionen- und Städteportraits entführen zu 
interessanten Zielen, Tipps und Adressen inklusive.  
Plus „reisen & erleben“: Ungewöhnliche Tipps, neue Reiseführer,  
attraktive Arrangements in aller Kürze.

•	 Präsentationsplattform für alle Produkte, Präparate und Leistungen  
in der Apotheke. 

•	 hoher beruflicher und privater Nutzen für die Leser und ausgeprägte 
Leser-Blatt-Bindung.
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Gegen das Vergessen!Pflanzliche Strategien gegen  neurodegenerative Erkrankungen
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Geschäftsbedingungen
1.	 „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung 
einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreibenden 
oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der 
Veröffentlichung.

2. 	 Der erteilte Auftrag wird erst nach schriftlicher Bestätigung durch 
den Verlag rechtsverbindlich. Bei Erteilung des Auftrages mündlich 
getroffene Absprachen werden erst durch ausdrückliche schriftliche 
Bestätigung des Verlages rechtsverbindlich.

3. 	 Anzeigenaufträge sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb 
eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines 
Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, 
so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten 
Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 
1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird. Bei Abschlüssen 
ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. in 
Satz 1 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigen
menge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4. 	 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht 
zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger 
weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten 
und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem 
Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung 
auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

5. 	 Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimm-
ten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift wird 
keine Gewähr geleistet. Der Verlag wendet bei Entgegennahme und 
Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorgfalt an, haftet 
aber nicht, wenn er vom Auftraggeber irregeführt oder getäuscht 
wird.

6. 	 Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeter
zeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeterzeilen umge-
rechnet.

7. 	 Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als 
Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem 
Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.  Das gleiche gilt sinn-
gemäß für Anzeigen (Mindestgröße 1/3 Seite), die seitenhohen oder 
blattbreiten Textschluss haben.

8. 	 Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe 
im Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge  wegen des 
Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, 
sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, 
wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich 
mitgeteilt.

9. 	 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier 
Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwort-
lich. Für  ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen - sofern vor 
Abdruck erkennbar - fordert der Verlag ohne Verzug Ersatz an.

10.	 Der Auftraggeber hat bei unleserlichem, unrichtigem oder unvoll-
ständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung 
oder eine Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck 
der Anzeige beeinträchtigt wurde. Weitergehende Haftungen für 
den Verlag sind ausgeschlossen. Fehlende oder fehlerhaft gedruckte 
Kontrollangaben ergeben keinen Anspruch für den Auftraggeber. 
Reklamationen können nur innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungs
empfang berücksichtigt werden.

11. 	Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert.  
Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der 
zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm 
rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht fristgemäß zurück, so 
gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

12.	 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die 
tatsächliche Abdruckhöhe berechnet.

13.	 Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlungen leistet, wird die 
Rechnung sofort, spätestens aber vierzehn Tage nach Veröffent
lichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus 
der Preisliste ersichtlichen Frist zu bezahlen, sofern nicht eine kürzere 
Frist oder Vorauszahlung vereinbart worden ist. Etwaige Nachlässe 
für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

14. 	Bei Zahlungsverzug treten automatisch die dementsprechenden 
gesetzlichen Regelungen in Kraft. Die Verpflichtung zur Zahlung von 
Verzugszinsen bleibt auch bei Gewährung von Stundung bestehen.

15. 	Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigen
beleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden 
Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern 
geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an 
seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über 
die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

16. 	Kosten für erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter 
Ausführungen und für Lieferung bestellter Druckstöcke, Matern und 
Zeichnungen hat der Auftraggeber zu bezahlen.

18. 	Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den 
Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet 3 
Monate nach Erscheinen der Anzeige.

18. 	Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über 
mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet 
werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige 
beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf ande-
re Weise genannte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine 
Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich verkaufte (bei 

Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich 
verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten 
wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung 
berechtigender Mangel, wenn sie bei einer Auflage bis zu 50.000 
Exemplaren 20% beträgt.

	 Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche 
ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem 
Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass 
dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

19. 	Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Gerichtsstand ist, soweit das 
Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Verlages; 
auch für das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der Wohnsitz 
oder gewöhnliche Aufenthalt des Aufraggebers im Zeitpunkt der 
Klageerhebung unbekannt ist, ist als Gerichtsstand der Sitz des 
Verlages vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages
a) 	 Bei Änderungen der Anzeigen- und  Beilagenpreise treten die neuen 

Bedingungen auch für laufende Verträge sofort in Kraft.
b)	 Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung des Verlages 

auf Erfüllung von Aufträgen oder Leistungen von Schadenersatz. 
Insbesondere wird auch kein Schadenersatz für nicht veröffentlichte 
oder nicht rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen geleistet.

c) 	 Bei Betriebsstörungen oder Eingriffe durch höhere Gewalt (z.B. 
Streik, Beschlagnahmung u.dgl.) hat der Verlag Anspruch auf  volle  
Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn die Aufträge mit 
80% der Auflage erfüllt sind. Geringere Leistungen sind nach dem 
Tausender-Seitenpreis zu bezahlen.

d) 	 Nach dem Rücktrittstermin sind Sistierungen, nach dem Anzeigen
schluss Änderungen von Größen, Formaten und der Wechsel von 
Farben nicht mehr möglich. Bei fernmündlich aufgegebenen 
Anzeigen oder fernmündlich erteilten Korrekturen haftet der Verlag 
nicht für die Richtigkeit der Wiedergabe.

FÜR DIE APOTHEKE
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